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Während dieser überraschend schönen und abwechslungsreichen Hügelwanderung, wo sich auf halbem Wege eine gemütliche Brasserie befindet, wandern Sie zu Beginn am Stauweiher Craneweyer vorbei, dann laufen Sie durch den Schlosspark vom Schloss Ehrenstein. Sie streunen längere Zeit über angenehme Waldwege und machen anschließend eine schöne Teilstrecke durch den Hambos am Anstelbach vorbei. Nach einer anstrengenden Steigung folgen Sie oben im Wald einen bequemen Pfad, dann erreichen Sie im Zentrum die Brasserie Entrée mit Terrasse, wo Sie pausieren können. Sie gehen jetzt durch die Passage Orlando, dann geht es abwärts durch den schönen Stadtpark mit Weihern. Sie laufen erneut am Schloss Ehrenstein vorbei, dann verläuft die Wanderung an einem hübschen Stauweiher vorbei. Über einen Fußweg geht es dann zurück zum Parkplatz. Es besteht auch die Möglichkeit, bei Brasserie Entrée zu beginnen, starten Sie somit bei Punkt 5. 
Startadresse: Parkplatz an der Brasserie Nieuw Ehrenstein, Nieuw Erensteinerweg 5, Kerkrade.  
Vom Kerkradersteenweg fahren Sie in die Sackgasse Brughofweg am großen Parkplatz am Schloss Erenstein vorbei. Am Ende des Weges geht es L in den schmalen Asphaltweg aufwärts und Sie erreichen den Parkplatz mit dem restaurierten Gut Neu-Ehrenstein, der in Besitz der Stiftung Limburgische Landschaft ist. 


Startpunkt: Brasserie Entrée, Hoofdstraat 15, Kerkrade. Tel: 045-5353575. 
Geöffnet: Täglich ab 09.00 Uhr, sonntags ab 12.00 Uhr, donnerstags geschlossen. Starten Sie bei Punkt 5.
	GPS-Abstand
	Laufzeit
	Höhenunterschied
	Gesamt-Hö.-Untersch.

	8,72 km
	 2 St.
	 59 m
	 109 m
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1651. KERKRADE 8,7 km
1.   Vom Parkplatz aus begeben Sie sich am großen Infoschild nach L in den schmalen Asphaltweg und gehen abwärts, links liegt das prächtig restaurierte Gut (1753) mit Brasserie Neu-Erenstein. Unten an der T-Gabelung, mit Bank und Wegweiser im Naturgebiet „de Anstelvallei“, der grünen Lunge am Rande von Kerkrade, gehen Sie R Richtung Schloss Erenstein. Meiden Sie nach 300 m an der Bank die hölzerne Brücke links. Direkt danach, wo die geteerte Straße nach rechts biegt, bleiben Sie GA über den Fuß-Schotterweg. Nach ungefähr 50 m gehen Sie L und wandern über den Holzsteg am Weiher entlang. An der T-Gabelung drehen Sie nach L in den Schotterweg. Meiden Sie direkt den Seitenweg rechts nach oben und über die Brücke überqueren Sie den Dentgenbacher Bach. Direkt danach gehen Sie am 3-Sprung R über den Schotterweg, links liegt ein Weiher. Oben am Asphaltweg gehen Sie R. Direkt danach dann L über den breiten Klinkerweg/Fuß-Radweg, links liegt das Gut Erenstein. Nach 100 m drehen Sie am Eingang von Schloss Erenstein nach L, vor Ihnen liegt das imposante Schloss. Gehen Sie sofort R und betreten den Schlosspark, Sie kommen links zu einer niedrigen Mauer. 
[An dieser niedrigen Mauer steht die Büste von Gabriel Crupello (siehe Infoschildchen). Hier haben Sie einen schönen Blick auf das im 14. Jh. erbaute Schloss. Bei einem Brand wurden am 11. Mai 1708 die Ställe und die Kornscheune verwüstet. Der heutige Bau mit Kapelle und Ecktürmen, die man hier sieht, datiert aus 1722.)
An diesem Mäuerchen gehen Sie R über den Pfad durch den Park, links und rechts stehen beschnittene Bäume.
2.   An der T-Gabelung, nach dem runden Weiher mit Springbrunnen und vor 2 Bänken, gehen Sie L. 
[Rechts steht das große Gut Brughof (1713), heute Hotel.] 
Über die Holzbrücke überschreiten Sie den Anstelerbach. Direkt nach der Brücke drehen Sie am 4-Sprung nach R in den Waldweg und gehen aufwärts. Meiden Sie Seitenwege. Oben überqueren Sie direkt L die Straße und bleiben GA über den (Wald)pfad, der sofort nach links biegt. Am Ende überqueren Sie schräg links den Klinker-Radweg und bleiben GA über den Waldweg. Direkt danach an der T-Gabelung gehen Sie R durch den Radwegtunnel abwärts. Dann nach dem Tunnel am Verbotsschild sofort L den Treppenpfad nach oben einschlagen. Am 
3-Sprung gehen Sie R. Meiden Sie Seitenwege und folgen dem Waldweg geraume Zeit GA unten durch den Waldrand vom Hambos. 
 [200 m weiter sieht man rechts das ehemalige St. Elisabeth-Kloster (1877). Dieses Stiftkloster, im Volksmund “Stift” genannt, hatte in erster Instanz die Funktion eines Krankenhauses.]
Nach 400 m nehmen Sie den breiten Treppenpfad aufwärts. 200 m weiter gehen Sie dann an der 
Y-Gabelung L in den folgenden Treppenpfad nach oben. Dort am großen Parkplatz gehen Sie R über die Fußgängerbrücke abwärts. Unten am Ende der Brücke wandern Sie GA in den Schotterweg nach unten. Direkt danach nehmen Sie am 
4-Sprung L den Pfad nach oben. 
3.   Überqueren Sie vorsichtig nach dem Infoschild die Verkehrsstraße und nehmen GA den Treppenpfad mit Geländer nach oben. Meiden Sie sofort oben den nächsten Treppenpfad mit Geländer links nach oben. Direkt danach nimmt man R an der Bank vorbei vorsichtig den Treppenweg nach unten und folgt dem abwärts führenden Waldweg, der nach links biegt. Unten an der Bank und Radweg gehen Sie L in den nächsten Treppenweg abwärts. 
Unten am Hundeübungsplatz biegt der Pfad nach links, rechts fließt der Anstelerbach als Zufluss der Wurm. Meiden Sie den Pfad links nach oben. An der Y-Gabelung gehen Sie R über den schmalen Pfad, der nahe am Bach vorbeiläuft. Am 
3- Sprung mit Stahlbrücke gehen Sie L/GA, mit dem Bach auf der rechten Seite. An der 
Y-Gabelung gehen Sie R über den Pfad am steilen Uferrand des Baches entlang. 
(Sie können hier an der Y-Gabelung ebenfalls L in den Pfad nach oben gehen. Machen Sie dann weiter bei **** in diesem Punkt.)   
Am 3-Sprung mit Bank nehmen Sie L den mit Bahnschwellen errichteten Treppenweg nach oben. Dort drehen Sie nach R in den Waldweg aufwärts. **** Oben am Asphaltweg gehen Sie R nach unten, rechts verläuft die Strecke der Millionenbahn. An der Straße überqueren Sie R den Bahnübergang.
(Hier am Bahnübergang steht links ein Kugelkocher, der von 1948 bis 1965 von der niederländischen Papierfabrik in Maastricht in Gebrauch war. Selbst im 20. Jh. waren Lumpen noch ein wichtiger Grundstoff für die Papierindustrie. Diese wurden zerkleinert und in diesem Kocher, der langsam um die eigene Achse drehte, gekocht.)      

4.   An der T-Gabelung überqueren Sie die Straße und gehen am ANWB-Wegweiser R über den Bürgersteig abwärts, der nach 50 m am Asphaltweg links nach oben biegt. 
(Am Asphaltweg sieht man rechts unten auf dem Kreisverkehr das Kunstwerk ”Klangstadtmonument”.) 
Oben an der T-Gabelung, vor dem schönen Haus, gehen Sie L in den Schotterweg aufwärts, rechts ist der Klinkerweg. An der Y-Gabelung, also am Ende der rechts gelegenen großen Grasfläche und am Straßennamenschild “Deken Quodbachlaan” gehen Sie L in den geteerten Pfad mit Geländer nach unten. Dort am Discovery-Museum, dem sie bestimmt mal einen Besuch abstatten sollten, drehen Sie R in den Asphaltpfad mit Geländer und gehen aufwärts. 
(Aufwärts gehend sehen Sie links zwei Schächte, die sowohl für die Förderung der Bergarbeiter als auch als Lastenzug für das Material und die Steinkohle sowohl auf- als auch abwärts dienten.)
Oben an der T-Gabelung am Haus Nr. 67 gehen Sie L über den Schotterweg und ignorieren Seitenwege. Am Ende vom Schotterweg drehen Sie nach L in den Klinkerweg am Haus Nr. 17 vorbei. An der T-Gabelung überqueren Sie den Asphaltweg und laufen GA über den breiten Bürgersteig. Nach 20 m überschreiten Sie am Zebrastreifen L die Straße und gehen R über den Bürgersteig nach oben. Meiden Sie Seitenwege. Nach beinahe 100 m an der T-Gabelung, wo die Verkehrsstraße nach rechts biegt, gehen Sie L (Hoofdstraat). Direkt danach am 3-Sprung bleiben Sie GA und direkt rechts kommen Sie in der Fußgängerzone an die schöne Brasserie Entrée, den Sponsor dieser Wanderung, wo Sie zu angenehmen Preisen Speisen und Getränke bestellen können. Anzuraten ist das Baguette Entrée!
5.   Mit dem Rücken zum Eingang gehen Sie R nach unten. Gegenüber Haus Nr. 13 ebenfalls R (Kloosterraderstraat) durch die Passage Orlando. 
(Wenn sonntags die Passage geschlossen ist, wandern Sie GA. Am 4-Sprung mit der großen Herz-Jesu-Statue gehen Sie R (Niersprinkstraat). Nach 
50 m gegenüber des Ein-Ausgangs der Passage gehen Sie L (Sebiliuspassage) nach unten. Machen Sie weiter bei **** in diesem Punkt.)
Am 3-Sprung in der Passage bleiben Sie GA. Am Ende der Passage ebenfalls GA (Sebiliuspassage) nach unten. **** Am Ende überqueren Sie schräg R den Parkplatz und laufen dann rechts vorbei am 11 m hohen, farbenfrohen Bild “Viva la Vida” (es lebe das Leben), welches vom spanischen Künstler Juan Ripollés erstellt wurde, und gehen dann direkt nach dem Kunstwerk R über den breiten Kachelweg, links liegt die Rodahalle, bekannt durch den alle 4 Jahre stattfindenden Musikwettbewerb, und rechts steht eine Hecke. Unten überqueren Sie den Asphaltweg und bleiben GA in die Treppe mit Geländer nach unten. ^^^^ Unten überqueren Sie am Zebrastreifen die Straße und wandern GA in den Stadtpark hinein, welcher in den 50er Jahren des vergangenen Jahrhunderts auf dem Gelände einer ehemaligen Mülldeponie angelegt wurde. Nehmen Sie direkt L den Schotterweg nach unten, rechts liegt eine große Grasfläche. Am 
4-Sprung gehen Sie R nach oben. Am 4-Sprung vor dem kleinen Tierpark dann L nach unten. Am 3-Sprung GA nach unten. An der T-Gabelung vor den Wohnungen gehen Sie L weiterhin abwärts, links ist ein Weiher und ein hohes Kunstwerk. 
(Das hohe Kunstwerk “Zusammengestellte, drehende Kolonnen, besteht aus 4 aufrechtstehenden weißen Rohren, im Volksmund wird dieses Kunstwerk “der Spargel” genannt.) 

Unten an der T-Gabelung, am großen Kunstwerk “Steigerende” vom bekannten in 2018 verstorbenen Bildhauer Arthur Spronken und vor dem Weiher, gehen Sie R. Am 3-Sprung mit rechts oben auf der Grasfläche ein farbiges Kunstwerk, gehen Sie L, links liegt der Weiher. An der T-Gabelung mit Trafokasten gehen Sie R nach unten in Richtung Tunnel. 
6.   An der folgenden T-Gabelung gehen Sie L und dann direkt am 4-Sprung R durch den Radwegtunnel nach unten. Nach dem Tunnel folgen Sie GA dem breiten abwärts führenden Radweg und nach 25 m gehen Sie am Wegweiser schräg R über den (Wald)pfad. Überqueren Sie vorsichtig die Verkehrsstraße und gehen am Schild “voetpad” R in den Waldweg nach unten. Dort am 3-Sprung drehen Sie nach R und Sie passieren eine kleine Brücke.                               Am 4-Sprung mit Treppen bleiben Sie GA. Am folgenden 4-Sprung, vor der kleinen Brücke, gehen Sie L nach unten. Dort am 4-Sprung wandern Sie GA und über eine Holzbrücke überqueren Sie den Anstelerbach. An der T-Gabelung vor Schloss Ehrenstein gehen Sie R, links ist der Wassergraben. 
(Etwas weiter hat man einen schönen Blick auf den Innenhof vom Schloss.). 

Überqueren Sie den schmalen Asphaltweg, rechts ist der Mont Chèvre/Ziegenberg, und bleiben GA in den Pfad abwärts mit dem Ansterlerbach rechts. Meiden Sie Seitenwege. Nach 200 m gehen Sie am 4-Sprung mit Brücke GA, links liegt ein Weiher. Nach der Stahlbrücke folgen Sie dem bewachsenen Weg GA und direkt danach, am Asphaltweg, Bank und Abfalleimer, laufen Sie durch den engen Durchgang R über die Holzbrücke.
7.   An der T-Gabelung mit Infoschildchen “oud beukenbos” (alter Buchenwald) gehen Sie L über den Waldweg. Meiden Sie die Seitenwege rechts.
Am 4-Sprung nehmen Sie L den schmalen Asphaltweg nach unten und über die Brücke überqueren Sie den Stausee Cranenweyer, wo der Anstelerbach hindurchfließt. 

(Von der Brücke aus haben Sie einen Ausblick auf den ca. 20 Ha. großen Staudamm Cranenweyer, den einzigen Stausee der Niederlande. Im See befindet sich eine Insel, die als Vogelparadies bekannt ist. Hier halten sich vor allem Kormorane auf.
Der Cranenweyer war früher ein Sumpfgebiet und erhielt seinen Namen durch die vorüberziehenden Kraniche, die hier Futter suchten und ausruhten. Der See entstand durch den Bau einer Sperre im Anstelerbach, als Schutz vor Wasserfluten bei kräftigem Regen.)
20 m weiter gehen Sie R in den Waldweg nach unten in Richtung Stausee. Direkt danach geht man unten am 3-Sprung mit Abfallbehälter L in den Waldweg nach oben. Dort an der T-Gabelung dann R und direkt danach an der folgenden 
T-Gabelung mit Picknickbank ebenfalls R über die geteerte Straße. Aufpassen! Wo der Asphaltweg am gelben Gaspfählchen nach links biegt, gehen Sie L und wandern GA durch die Wiese aufwärts in Richtung Durchgang in der Hecke. 
(Sie können auch auf dem Asphaltweg bleiben, der sofort links nach oben biegt. Machen Sie dann weiter mit **** in diesem Punkt, wo Sie dann GA laufen.)
Oben durchschreiten Sie den Durchgang in der Hecke und gehen dann direkt R, rechts steht die Hecke, die etwas weiter nach links biegt. Wandern Sie R über den breiten, bewachsenen Weg, links ist eine Hecke und rechts stehen Sträucher. **** Am ungleichen 4-Sprung mit Picknickbank drehen Sie nach L in den schmalen geteerten Weg aufwärts. Nach Hof Klarenanstel (1939), dem Mauerkreuz und der kleinen Mariengrotte gehen Sie L in den Schotterweg, der zwischen Hecken liegt, nach oben. 
[Der Route folgenden sieht man vor uns auf dem Mansardendach die Warnglocke (1807) vom ehemaligen Hof.]
Am Ende erreichen Sie den Parkplatz der Brasserie Neu-Ehrenstein, wo Sie die Wanderung mit Getränken ausklingen lassen können. 
Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Verfasser. Nichts aus dieser Wanderung darf kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden ohne die Zustimmung des Autors.

